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« u N T E R M E 1 T 1 N G E N 
L a n d k r e i s 

1 

Schwab m Li n c h e n 

B E B A u u N G S P L A N 
f ü r das Gebi e t nörd l i c h der Wassergasse Maßstab = 1: 1000 

E+D 

-f—10,5-4-

z ICH IT L A II IT Ii 0 

) FÜR DIB F a 3 T S ET ZU IT G lü I 

Grenze dos Geltungsbereiches 

In diesem Verfahren festzusetzende 

Straßenbegrenzungslinie 

vorder© Baugrenz© 

seitliehe und rückwärtig© Baugrenze 

öffentliche Verkehrsflächen 

Flächen für Garagen 

'1 Vollgeschoß zwingend 
zulässig nur Erdgeschoß uad ausbauba­
res Dachgeschoß; als Höchstgrenze zwei 
'Vollgeschosse, wobei das, eine im Dach­
raum liegen muß. 

' Firmstrichtung 
Maßangaben 

.! . -'u' ' 

1234/5 
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B) FÜR DIU H I IT V/ 2 I u B 

bestehende Grundstüoksgrenzen 

Vorschlag für die Teilung der Grundstücke 

Flur atüeksnummern 

vorhandene Gebäude (außerhalb dem Gel­
tungsbereich) ' 

vorhanden© lieben- u. sonstige Gebäude 
innerhalb des Geltungsbereichs 

vorhandene Wohngebäude innerhalb des Gel­
tungsbereichs 

geplante neue Gebäude 

i ) 

% • 
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Das innorhalb des Geltungsbereiches doe Bebauunga-
planes liegende Gebiet v/irä als allgemeines Wohn­
gebiet im Ginne der Baunu t ssungs vor or d nun(f vom 
26.6*1962 (BGBl. I 8* 429) festgesetzt. 

§ 2: 
Untergeordnete Nebenanlagen sind nur bis 
zu einer Gesamtfläche von 20 qm auf Jedem 
Baugrundstück zulässig. 

§ 5: 
Jedes Baugrundstück muß mindestens 600 qm 
groß sein. • 

W- —— 

müssen als ge.-
oder Natur-

§ 4-: 

Einfriedungen an den Straßenfronten 
hobelte Lattenzäune jait Betonsockel 
steinsockel, dor sieh in das Straßenbild entspro-
ohend einfügt, ausgeführt werden. Der Sockel darf 
nioht höher als 0,2.0 m, die gesamte Einfriedung 
nicht höher als 1,20 m sein« 

L5i 

m 
Für die Hauptgebäude sind nur Sattel­

dächer zulässig. Die Dachneigung muß bei den 
mit "E" festgesetzten Gebäuden zwischen 15 
und 25 »nbei den mit "E+D" festgesetzten zwi­
schen 4-7 und 52 liegen. 
Garagen sjnd mit Pultdächern in einer Neigung 
bis zu 10 und mit zweckentsprechender Ein-
deckxuig iu erriclibeu. 
Bei den Hauptgebäuden sind für die Dachein­
deckung nur Dachziegel in den Farben rot bis 
schwarzbraun oder optisch gleichwirkende an­
dere Materialien zu verwenden. 

Die Gemeinde hat mit Beschluß vom ^©^ruar 1967 

diesen Bebauungsplan gern», § 10 BBauG aufgestellt» 

UnkrmeHiugetto, 
/ k. 1 
i o : - | Bürgermeister 

•mA'A 

Genehmigt gemäß § 11 BbauG mit 
RE vom 31.8.1967 Nr. XX 728/67 

Augsburg, 22.Sept.1967 
Regierung von Schwaben 

I .A. 

( Sturm ) 
Regierungsbaudirektor 
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